
Die Schulsozialarbeiter*innen unterstützen unsere
Schüler*innen, aber auch Eltern und Lehrer*innen
in ganz unterschiedlichen Situationen. Sie sind
Ansprechpartner für Sorgen, unterstützen bei
Konflikten und suchen gemeinsam mit den
Beteiligten nach Lösungen.

Geschwister-Scholl-Schule
Gemeinschaftsschule Heidelberg

Vielfalt bereichert

Kinder sind so unterschiedlich und vielfältig wie
die gesamte Gesellschaft. Bei aller
Verschiedenheit gibt es aber eine
Gemeinsamkeit: sie lernen gerne, sind neugierig
und begeisterungsfähig. Die Geschwister-Scholl-
Schule versteht sich als vielfältiger Lern- und
Lebensraum, in dem alle Schüler*innen ihre
Talente bestmöglich entwickeln können.

Bereits in unserer Grundschule steht die
individuelle Förderung im Zentrum, um jedem
Kind eine optimale Entwicklung zu ermöglichen.

Ab Klasse 5 ist die Geschwister-Scholl-Schule an
vier Tagen eine gebundene Ganztagesschule.

Neben dem Unterricht bieten wir zusätzliche
Lern- und Förderzeiten, vielfältige
Arbeitsgemeinschaften, einen warmen
Mittagstisch und eine bewegte Mittagspause.
Kooperatives und individuelles Lernen, Phasen
der Entspannung, sportliche Aktivitäten und
kulturelle Angebote wechseln sich ab.

Der Schwerpunkt unserer individuellen
Förderung spiegelt sich auch in unserer
Berufsberatung wider. Durch eine enge
Kooperation mit inner- und außerschulischen
Partnern kommen unsere Schüler*innen schon
frühzeitig mit der Berufswelt in Kontakt.

Gern informieren wir Sie persönlich.
Wir freuen uns auf Sie und Ihr Kind.

Eine wichtige Unterstützung für uns alle sind
unsere schuleigenen Joblotsen. In Zusammen-
arbeit mit der Agentur für Arbeit und der
kommunalen Jugendberufshilfe helfen Sie nicht
nur bei der Planung von Praktika ab Klasse 7

oder bei Bewerbungen, sondern begleiten und
beraten die Jugendlichen sehr individuell bei
allen Fragen rund um den Übergang von
Schule in den Beruf.

Sabine Horn,
Rektorin

Stefan Hansen,
Konrektor
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Arbeitsweise an der Gemeinschaftsschule

Als Gemeinschaftsschule ist es seit vielen Jahren
unser Anspruch, den unterschiedlichen

Bedürfnissen unserer Schüler*innen durch
längeres gemeinsames Lernen und individuelle
Lernformen gerecht zu werden.

Individualisiertes Lernen und Coaching: 

Das Fördern und Fordern sowie die
persönliche Beratung jedes ein-
zelnen Kindes stehen im Vorder-
grund. Neben dem Unterricht

durch Fachlehrer*innen, gibt es deshalb
regelmäßige Einzelgespräche mit dem Coach.

Lernräume:

Als Lernräume stehen das Klassenzimmer und das
Lernatelier zur Verfügung. Die flexibel gestalteten
Räume erlauben vielfältige Arbeitsformen:
Inputphasen, Einzelarbeit, Partnerarbeit oder
Gruppenarbeit.
Bereits viele Klassenzimmer verfügen darüber

hinaus über eine digitale Ausstattung mit
modernster Infrastruktur. In immer mehr Klassen
können auch mit unseren zahlreichen iPads
differenzierte Lernszenarien auf unterschiedlichen
Niveaustufen realisiert werden.

Lernpaket: 
Im Lernpaket finden die Schüler*innen die

Lernaufträge, mit denen sie die Unterrichtsinhalte
nach den Vorgaben des Bildungsplans üben und
vertiefen können.

Lerntagebuch:

Das Lerntagebuch ist eine Art Indivi-
dueller Kalender, in dem der Lern-
ende geplante Arbeitsvorhaben festlegen, Ziele

formulieren oder Termine eintragen kann. Er dient
auch als Austauschplattform für Eltern und
Lernbegleiter*innen

Niveaustufen:

In den einzelnen Fächern können Lernende bis
einschließlich Klasse 8 auf unterschiedlichen
Niveaustufen arbeiten. Ein Wechsel in eine

andere Niveaustufe ist während des laufenden
Schuljahres möglich.

Lernzeit:
Die Lernzeit ist eine Phase der Ruhe. Hier werden
fachliche Inhalte vom Vormittag wiederholt und
vertieft, Vokabeln geübt, Auf-
gaben zu Ende geführt und
am Lernpaket weitergearbeitet.

Leistungsbewertung und Abschlüsse

Die Kinder und Jugendlichen erhalten

halbjährliche Lernentwicklungsberichte in Ver-

bindung mit verpflichtenden Elterngesprächen.

Erst ab Klasse 8 legen Sie gemeinsam mit uns fest,
welchen Schulabschluss Ihr Kind ablegen wird.
Möglich sind bei uns:

Hauptschulabschluss
nach Klasse 9 oder Klasse 10

Realschulabschluss
nach Klasse 10

Alternativ kann bei entsprechenden Leistungen 
der Übergang auf ein allgemeinbildendes 
Gymnasium erfolgen.

Kontakt:
Schulleitung: Sabine Horn

Stefan Hansen

Schulträger: Stadt Heidelberg

Geschwister-Scholl-Schule

Königsberger Straße 2a

69124 Heidelberg

Tel.:   06221 / 58410500

Mail:  poststelle@gss-hd.schule.bwl.de 

Weitere Informationen entnehmen Sie                
bitte unserer Homepage:

www.gss-heidelberg.de


